
Test DCW523, Trafo RM5 T38

Datenblatt des verwendeten Transistor BD140: pnp, Uce = 80V, If = 150mA, Ic = 2A, Pmax = 8W
Eigenartig ist, dass der Wandler mit dem Ferrittrafo RM5 T38 Eingangs-Leisungen bis ca. 17W problemlos
verkraftet. Die Kühlfläche des Transistors beträgt 30cm² = 5,5 x 5,5cm.
Die Wicklungsdaten des Trafos: primär 10 Wdg. / 0,4mmØ CuL, sekundär 100 Wdg. / 0,2mmØ CuL.
Ue = Eingangsspannung, Ie = Eingangsstrom, Pe = Eingangsleistung, Ua = Ausgangsspannung, 
Ia = Ausgangsstrom, f = Arbeitsfrequenz, WG = Wirkungsgrad 
Berechnungsformeln: Pe = Ue*Ie, Pa = Ua*Ia/1000, WG = Pa/Pe*100 = %, Ia = Ua/Last kΩ
Bei Verwendung anderer oder grösserer Trafos müssen diese extern (z.B. am Kühlblech) befestigt werden.

Wandler ohne C3, C4. 
Die Ausgangsspannung 
Ua sinkt bei einer Last-
änderung von 20kΩ auf 
1kΩ nur um 4 Volt.

Der Wert von C4= 10nF
ist zu hoch gewählt. Der
Wandler funktioniert 
erst ab einer Last von 
10kΩ

Mit höherer Eingangs-
spannung Ue nimmt das
Pumpen zu, der 
Wirkungsgrad WG ist 
bescheiden.

Gute Ergebnisse mit 
C4=1nF. Die 
Ausgangsspannung Ua 
sinkt bei einer Last-
änderung von 20kΩ auf 
470Ω nur um 23 Volt.

Auch bei kleinerer 
Eingangsspannung Ue 
und einer Laständerung 
von 20kΩ auf 470Ω 
sinkt die 
Ausgangsspannung Ua 
nur um 7,9 Volt.

Auch bei extremer 
Änderung der 
Eingangsspannung Ue 
liefert der Wandler noch
gute Wirkungsgrade.


